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Kennzeichen-Dieb
verhaftet

Polizei suchtDonau
ab – ohne Erfolg

REGENSBURG. Einer Zivilstreife der
VerkehrspolizeiinspektionRegens-
burg fiel amDonnerstag gegen6.30
Uhr ein geparktesAuto auf, das imEin-
fahrtsbereich einesRegensburgerHo-
tels parkte. Ein Fahrer oder eine andere
verantwortliche Personkonntenicht
angetroffenwerden. Eine fahndungs-
mäßigeÜberprüfungdes bulgarischen
Kennzeichens ergab, dass dieses für ein
anderes Fahrzeug ausgegebenwurde.
Nachdemhier derVerdacht eines
Kennzeichendiebstahls sowie einerUr-
kundenfälschungvorlag,wurdeder
Pkwsichergestellt undabgeschleppt.
ImLaufe des Tages konnte der Besitzer
des Fahrzeuges – ein 47-jährigerwohn-
sitzloserDeutscher – vonKräftender
zivilenEinsatzgruppe festgenommen
werden.DerBeschuldigtewurdenach
der polizeilichenSachbearbeitungwie-
der freigelassen. Ihn erwartet nuneine
StrafanzeigewegenmehrererDelikte.

ImDrogenrausch
amSteuer
REGENSBURG.Den richtigenRiecher
hatte eine Streife der Polizei Regens-
burgNordbei derKontrolle eines 30-
jährigenFahrers amFreitag gegen2.30
Uhr auf derWalhallaAllee.Nichtnur,
dass der Fahrer unterDrogeneinfluss
stand, sohatte auchder 42-jährigeBei-
fahrer noch einenverbotenenElektro-
schockerundeinCS-Gas dabei. Ein
Drogentest zeigte gleich für vier ver-
schiedeDrogenarten einpositives Er-
gebnis. BeimFahrer erfolgte eineBlut-
probenentnahme, die verbotenenGe-
genstände des Soziuswurden sicherge-
stellt. Beide erhaltennuneineAnzeige.

REGENSBURG. AmFreitagmorgenge-
gen 3.15Uhrwar eine Passantin in der
Wassergasse in Stadtamhofunterwegs.
Die Frauvernahm laut Polizei ein lau-
tes Platschen imWasser undverstän-
digte daraufhindie Beamten.WieDiet-
marWinterberg, Sprecher des Polizei-
präsidiumsOberpfalz, aufNachfrage
berichtet, rücktendaraufhinPolizei,
Wasserwacht,DLRGundFeuerwehr
aus, umdieDonauabzusuchen.Auch
einHubschraubermitWärmebildka-
merawar imEinsatz.Nach etwa einer
Stundewurde der Einsatz beendet, ge-
fundenwurdenichts.
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REGENSBURG. In der Zentrale der
Sparda-Bank Ostbayern eG feierten am
Dienstag gleich zwei Regensburger Fi-
lialen ihr 20-jähriges Bestehen: die Fili-
ale im Donau-Einkaufszentrum Re-
gensburg als klassische Filiale mit
Kundenverkehr sowie die FilialeMedi-
ale Dienste, die am Telefon und im E-
Mail-Verkehr die Kunden der Bank be-
treut. Vorstandsvorsitzender Georg
Thurner, stellvertretender Vorstands-
vorsitzenderMichael Gruber, Vorstand
Johannes Lechner sowie Birgit Witz-
mann, Leiterin der Filiale Donau-Ein-
kaufszentrum, und Stefan Prechtl, Lei-
ter Mediale Dienste, begrüßten zu die-
sem Anlass die geladenen Gäste. Eben-
so waren Vertreter von acht Regens-
burger Vereinen und Einrichtungen
eingeladen, die mit Spenden in Ge-

samthöhe von 40 000 Euro bedacht
wurden.Über je 5000Euro durften sich
die Lebenswerte Gesellschaft, der Ver-
ein zweites Leben, der Angelhearts Go-
spelchoir, der TierschutzvereinRegens-
burg und Umgebung (Förderverein),

Handgemachtes für Sternenkinder
und Frühchen in Bayern, Roller Derby
Regensburg/Rolling RatPack, die Was-
serwacht Ortsgruppe Regensburg und
die Stiftung für krebskranke und be-
hinderteKinder inBayern freuen.

UNTERNEHMEN

Sparda-Bank-Filialen feierten Jubiläum

Vorstandsvorsitzender Georg Thurner (2.v.l.) überreichte insgesamt 40 000
Euro an acht Regensburger Vereine. FOTO: RITA CRAIGUE

REGENSBURG. Das „Radentscheid-
Team“ rollte am Donnerstagabend er-
neut den Fahrradweg aus. Diesmal in
der Prüfeninger Straße. Der Fahrrad-
weg wurde durch Teddys abgesichert,
um eine „Protected Bikelane“, einen
gesicherten Radweg, zu demonstrie-
ren. Protected Bikelanes sind Teil der
Forderung Sie stellen eine mögliche
Form der Fahrradinfrastruktur dar, die
vor allem entlang vielbefahrener
Hauptstraßen als sinnvoll erachtet
wird.Die Prüfeninger Straße ist für die-
se Aktion besonders geeignet, da sie
stark frequentiert ist.

Viele genervte Autofahrer

Die Autofahrer staunten nicht
schlecht, als vor ihnen ein roter Tep-
pich auftauchte, an der Seite abge-
grenzt mit Plüschtieren. „Das ist unse-
re Teddy-Lane, die die Autofahrer dar-
an erinnern soll, dass hier Radfahrer –
auch viele Kinder – unterwegs sind“,
erklärt eine der Initiatoren der Aktion,
RegineWörle.

In der TatmusstendieKraftfahrzeu-
ge aufgrund der Verengung runter
vom Gas in der meist sehr stark befah-

renen Hauptachse des Ausgangsver-
kehrs in den Regensburger Westen,
aber auch in die Stadt hinein. Viele re-
agierten mit Verständnis, andere wie-
derum konnten der Aktion rein gar
nichts abgewinnen und reagierten
mehr oder weniger genervt. Wichtig
war für die rund30Teilnehmer derAk-
tion, dass sie von den Autofahrern er-
kannt werden. Die Aktion fand des-
halb in der Prüfeninger Straße statt, da
der Stadtrat imAusschuss für Stadtpla-
nung, Verkehr und Wohnungsfragen
im April dieses Jahres beschlossen hat-
te, dass der stadteinwärtige Fahrrad-

weg der Prüfeninger Straße, der bisher
nahe derHedwigsKlinik endete, durch
einenFahrradstreifenbis zumPlatz der
Einheit (Jakobs Tor) ergänzt werden
soll. Diese Entscheidung begrüßt der
„Radentscheid Regensburg“ außeror-
dentlich. Allerdings sehe man einen
Radfahrstreifen an dieser Stelle als ver-
passte Chance, denn der Charakter der
Straße sowie der vorhandene Platz sei-
en perfekte Voraussetzungen, um die
erste „Protected Bikelane“, den ersten
geschütztenRadfahrstreifen in Regens-
burg, anzulegen, so RegineWörle. Die-
se geschützten Radwege könnten si-
cher von allen, auch Kindern und
Teenagern, befahren werden. Eltern,
die umdie Sicherheit ihrer Kinderwis-
sen, lassen sie mit gutem Gewissen
dannRad fahren.

Weitere Aktionen sind geplant

Die Initiative „Radentscheid Regens-
burg“ veranstaltet am Freitag, 20. Sep-
tember, zusammen mit der Aktions-
plattform „Verkehrswende“ und „Fri-
days for Future Regensburg“ die vierte
Fahrrad-Demo: „Iwant to ridemy bicy-
cle!“ Die Veranstaltung beginnt um 15
Uhr vor dem Hauptbahnhof. Nach der
Abfahrt werden zwei mögliche Vor-
rangrouten für den Fahrradverkehr
passiert. Die Demo endet mit einer
Kundgebung am Ernst-Reuter-Platz.
Dort treffen die Radler auf die Aktivis-
ten von „Fridays for Future“, um ab 17
Uhr eine Menschenkette um die Re-
gensburger Altstadt zu bilden. Für Au-
tofahrer scheint es sinnvoll, an diesem
Freitag die Innenstadt zumeiden.

Radfahrer fordern
sichere Fahrspur ein
VERKEHRDas „Radent-
scheid-Team“ rollte sich
selbst einen roten Tep-
pich aus – um fürmehr
Sicherheit zu werben.

VON TINO LEX

Vorsicht an der Teddy-Lane: Radfahrer verschafften sich in der Prüfeninger Straße mit einem roten Teppich mehr
Platz – der Sicherheit wegen. FOTO: LEX TINO

VORBILD KOPENHAGEN

Infrastruktur:Wie der „Radent-
scheid Regensburg“weiter aus-
führte, sei eine Stadtwie Kopenha-
gen beispielgebend.Hiermotivierte
eine hervorragende Fahrradinfra-
strukturmehrMenschen,das Fahr-
rad zu nutzen.

Forderung: In DänemarksHaupt-
stadtwerden heutemehrWegemit
demFahrrad zurückgelegt alsmit
demAuto.Dafürwurde jahrzehnte-
lang in gute und durchdachte Rad-
infrastruktur investiert. In Regens-
burg solle damit jetzt begonnen
werden.
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●+ EIN VIDEO DAZU UNTER:
www.mittelbayerische.de

ANZEIGE

ANZEIGE

medbo Experten aus Medizin und
Pflege informieren über Formen,

Diagnostik und Behandlung demen-
tieller Erkrankungen. Öffentliche

Vortragsveranstaltung im Rahmen der
1. Bayerischen Woche der Demenz.

Mehr zum Programm unter
www.medbo.de/veranstaltungen.

Demenz!
Was nun?

DemeeeenzDer Eintritt ist kostenfrei. Eine Anmeldung
ist nicht nötig – Kostenloses Parken
auf dem Parkplatz Karl-Stieler-Straße am

Südende des Bezirksklinikums Regensburg.
RVV-Bus-Haltestelle „Universität“

Dienstag,
17. September 2019
17:00 bis ca. 19:45 Uhr

medbo Bezirksklinikum
Regensburg
Hörsaalgebäude | HAUS 8
Universitätsstraße 84
93053 Regensburg
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